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           Ihr Partner für dauerhafte Lösungen in Robinienholz - Für jegliche Anwendung!
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Anwendung der Robinie (Robinia Pseudoacacia L.)  in der Land-wirtschaft 

Stützeinrichtungen im Obst- und Weinbau sowie Zaunpfähle sind, meist direkt im Erdreich verbaut, extremen Witterungsbedingungen ausgesetzt. Wählen Sie Hölzer aus, die von Natur aus resistent gegen Fäulnis sind (z.B. Kernholz von Eiche und Robinie) und sorgen Sie dadurch für einen nachhaltigen Schutz und Wertbestand Ihrer Anlage. Biologen raten zum gänzlichen Verzicht auf Holzschutzmittel im Obst- und Weinbau! Imprägnierte Baumpfähle können die Ursache für einen Schwermetalleintrag im Wurzelbereich sein. Dadurch sind Wuchshemmungen und eine Gefährdung des Bodenlebens möglich. 

Einerseits bieten kesseldruckimprägnierte Hölzer gegen bestimmte Pilze wie z. Bsp. den weissen Porenschwamm und andere Braunfäuleerreger nicht ausreichend Schutz, und weisen dadurch nur eine mittlere Haltbarkeit von ca. 10 Jahren auf. Andererseits lässt sich das Auswaschen von Schutzmittel nicht generell ausschliessen und die Schutzsalze bleiben nach der Verrottung im Boden. Das nicht mehr zu verwendende Abfallholz muss nach geltender Gesetzeslage fachgerecht entsorgt werden. Beim Verbrennen von chlorhaltigen Schutzmittel kann es zur Entstehung von Dioxin kommen.
Das Holz der Robinie, auch Akazie oder Scheinakazie genannt, hat eine äusserst hohe Widerstandsfähigkeit gegen jede Art der Holzfäule und besitzt überdurchschnittliche Festigkeitseigenschaften, welche deutlich über denen der Eiche liegen. Robinienhölzer sind auch nach jahrzehntelangem Einsatz noch in bestem Zustand. Ohne Imprägnierung ist die zu erwartende Lebensdauer im Freien bei Erdberührung 20 – 30 Jahre, im Freien ohne Erdberührung 60 bis 80 Jahre!

Das Robinienholz ist das einzige, in Europa heimische Holz, das nach EN 350-2 der Resistenzklasse 1 zugeordnet werden kann! 
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Anwendungsbeispiele im Obst- und Weinbau:
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Baumpfähle für frei stehende Obstbäume, Baumstecken und Verankerungspfosten bei Obstanlagen und Netzbauten, Rebstickel und Rebpfosten. Zur Anwendung kommen quadratisch gesägte oder baumkantige (Segment aus Rundpfahl) Pfähle in Längen von 1,5m bis zu 3m.

Anwendungsbeispiele im Zaunbau:

Klassische Weidepfähle in der Kuh- und Rinderhaltung bei Dauerweidebetrieb oder Pfähle für Maschengitterzäune in der Schaf- und Ziegenhaltung. Pferdeweiden, Paddocks und freie Ausläufe oder Reitplätze. Tiergehege für Geflügel und Wildtiere. Überall dort, wo der Zaun auch im Winter stehen bleiben kann!! Zur Anwendung kommen naturbelassene runde oder baumkantige sowie quadratisch gesägte Pfähle in den verschiedensten Längen ab 1m.





















